beſtände. 


. Nach den geſchäftlichen Mittheilungen erklärt der 


. des Pippart auf 2—300 
er 


ihrem Antrage nicht eine Kriminalunterſuchung, ſondern nur eine gericht⸗ 
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SDeutſchlaud. 

Berlin, 26. Januar. In dem Befinden Sr. Maj. des 
Königs iſt erhebliche Beſſerung eingetreten. Se. Maj. nahmen 
wieder einige Vorträge entgegen. 

— Leider ſcheint wieder ein großes Verbrechen hier begangen 
zu ſein. In der Nacht zum Mittwoch fanden Arbeiter, die in 
dem Hauſe Mehnerſtraße 5 eine Kloake ausräumen wollten, in 
einem unter dem Hauſe zu den Kellern führenden Gang die voll⸗ 
ſtändig unbekleldete Leiche eines etwa 40 jährigen Mannes auf dem 
Erdboden. Die Beſichtigung ſoll deutliche Spuren einer Erwür- 
gung ergeben haben. Die Leiche, von der Niemand im Hauſe 
etwas wiſſen wollte und die nach äußeren Anzeichen nicht dem Ar⸗ 
belterſtande angehört, ſchien ſchon einige Zeit dort gelegen zu haben 
und iſt nach dem Obduktlonshauſe geſchafft worden. Die Perjön- 
lichkelt hat bisher noch nicht ermittelt werden können; die Krimi- 
nalpollzel ift mit welteren Nachforſchungen beſchäftigt. 

Berlin, 26. Januar. Die Verhandlungen mit Frankreich, 
Herabſetzung der Weinzölle betreffend, ſollen bisher kein Reſultat 
ergeben haben. Preußen würde demnach auf den Vertrag wit 
Oeſterreich verzichten, wenn Letzteres auf die Herabſetzung der Zölle 
Dagegen iſt Ausfiht vorhanden, daß Oeſterreich dle 
preußiſchen Vorſchläge in Parts unterſtützt. 

Berlin, 26. Januar. (Abgeordneten haus.) 58. Sitzung. 
Eröffnung der Sitzung um 12 Uhr 25 Min. Präſident: v. Forckenbeck. 
Am Miniftertiih: Frhr. v. d. Heydt und drei Regierungs⸗Kommiſſarien. 
Die Plätze im Hauſe ſind ſehr lückenhaft beſetzt, die Tribünen faſt leer. 

Präſident, daß er die Ab⸗ 
ſicht habe, die heutige Tagesordnung zu erledigen und nöthigenfalls eine 


3 Abend⸗Sitzung anberaumen werde; in der nächſten Woche werde er täglich 


Sitzungen abhalten, um die vorliegenden Gegenſtände vor Schluß der Seſſion 
zu erledigen. Dann tritt das Haus in die Tagesordnung, die Fortſetzung 
der Berathung über die Petition des Bäckers Pippart zu Lindenberg. Abg. 


3 v. Hennig verlieſt eine Erklärung der als Vertrauensmänner des Pippart 


i enen Bäckermeiſter Junghans und Böttcher, welche das Einkommen 
der es angeben. Das ſtehe in Widerſpruch mit der 
eſtrigen Darſtellung des Abg. Scharnweber. Die Kommiſſion meine mit 


che; fie habe sine ira et studio die Sache beürtheilt und empfehle er daher 
ie Annahme des Kommiſſions⸗Antrages. — Finanzminiſter Freiherr v. d. 
Heydt: Die Regierung hat, wie ſchon geſtern mein Kommiſſar erklärt, die 

aueſte Unterſuchung der Sache angeordnet. Sie wird eine Entſcheidung 
Leſßen, wie ſie die Gerechtigkeit erheiſcht. — Abg. Freiherr v. d. Schu⸗ 
enburg (Gardelegen) ſpricht für Uebergang zur Tagesordnung. Die 
erechtigkeit ſei in Preußen noch nicht ausgeſtorben, wie das hiſtoriſche Bei⸗ 
des Müllers von Sansſouei beweiſe. Das Werk der preußiſchen 
atsmaſchine, an dem eine Reihe Kön 


1 ige ohne Gleichen gearbeitet, ſteht 
‚allen Seiten bewundert da. Hören Sie ie — 


0 ewun auf, ich bitte Sie, fortwährend 
d in die Maſchinerie zu werfen, um ſie u Stillſtand zu 8 
1 8 des 


Finanzminiſter Freiherr v. d. eydt; Den Anfü 
weder ungenügend noch parteiiſch. Wa 
ing den Landrath Scharnweber, gegen den die Be⸗ 
ichlet war, mit der Unterſuchung der Sache beauf⸗ 
. der Herr Land⸗Rath gerade nicht direkt politiſche 
Motive hat obwalten laſſen, jo glaube ich doch, daß dies indirekt geſchehen 
iſt. Die Sache ſelbſt, glaube ich, befindet ſich jetzt, wo die Staatsregierung 
die Unterſuchung definitiv angeordnet bat, in einer Lage, daß wir dem 
Kommiſſtonsantrage nicht beiſtimmen könnten, ſondern, wie ich beſtimmt 
beantragt habe, mit — auf die Erklärung der Regierung zur Tages⸗ 
Ordnung übergehen müſſen. Wenn der Herr Vorredner und feine Partei 
das Vorhandenſein des Steuerdrucks ableugnen wollen, ſo bin ich in der 
age, die Gegenbeweiſe hier anzuführen. Sonderbar iſt es allerdings, daß 
dieſer Steuerdruck auf der konſervativen Seite nicht gefühlt wird. Ich 
bitte meinem Pan Folge zu en (Bravo! links, Ziſchen, rechts.) 
Ein Antrag auf Schluß der Schl iel) abgelehnt. 
Schluß folgt. 

Aus Mecklenburg, 22. Januar. Nachdem in Roſtock 
eine von mindeſtens 1200 Wahlberechtigten abgehaltene Verſamm- 
lung fi einſtimmig für den Kandidaten der liberal - nationalen 
Partei, Profeſſor Jul. Wiggers, erklärt hatte, hat auch in Güſtrow 
eine öffentliche Verſammlung von 450 Wählern ſich mit 420 Stim- 
men gegen 30, welche größtentheils dem Dr. Witte in Roſtock zu- 
fielen, für denſelben erklärt. — Die Partei, welche im 6. Wahl- 
kreiſe für den Dr. Maßmann wirkt, ſucht hauptſächlich die Furcht 
der Handwerker vor der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit auszu- 
beuten und hat zu dem Zwecke ein Flugblatt von Haus zu Haus 
vertheilen laſſen, welches in den ſchwärzeſten Farben die angeblich 
unvermeidlichen Folgen des allgemeinen Andranges nach den Fleiſch⸗ 
töpfen Mecklenburgs zu ſchildern verſucht. Bei den Handwerkern 
Roſtocks ſcheint indeſſen damit nicht viel Glück gemacht zu werden, 
da bereits mehrere der größeren Handwerksämter, welche zum 
Zwecke der Unterſtützung Maßmanns zuſammenberufen waren, ſich 
* großer Mehrheit für die Wahl des Profeſſors Wiggers erklärt 
aben. 

Dresden, 24. Januar. (W.-3.) Seit langer Zeit hat 
bier keine Nachricht fo gezündet, als die Nachricht der „Weſ.⸗Ztg.“ 
aus Berlin, welche den Wegfall der Dresdener Befeſtigungen in 
Ausſicht ſtellt. Sämmtliche Blätter reproduziren die Korreſpondenz 
und begleiten fie mit Ausdrücken großer Genugthuung. Die 
„Dresdener Nachr.“ bringen die Anweſenheit des Kriegsminiſters 
v. Fabrice in Berlin mit derſelben Angelegenheit zuſammen. Das 
Blatt iſt in dieſem Punkte im entſchiedenſten Irrthum, denn Herr 
v. Fabrice iſt mit bei Aufſtellung der Punktatlonen für die Milt- 
tärverfaſſung des norddeutſchen Bundes in Berlin beſchäftigt. Was 
die Befeſtigungsangelegenheit ſelber betrifft, ſo iſt die Mittheilung 
der „Weſer⸗Zeitung“ hier Gegenſtand gründlicher Erörterung in ſehr 
kompetenten Kreiſen geweſen, deren Quinteſſenz ich Ihnen mitzu⸗ 
theilen mich beeile. Es wird faſt abſolut beſtritten, daß die Be⸗ 
feſtigungsfrage und die damit zuſammenhängenden Beſatzungsver⸗ 
pältniſſe der Hauptſtadt jetzt ſchon Gegenſtand irgend welcher Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der ſächſiſchen und preußiſchen Regierung ſein 
können, da eine fo ſpezlelle Angelegenheit ſich der Beurtheilung 
entzöge, jo lange die allgemeine Militärverfaſſung des uorddeutſchen 
Bundes nicht definitiv geregelt wäre. 


Der 
8 ich 


tadle iſt, daß die Regierung 
ſchwerde des Pippart ger 
tragt hat. Wenn auc 


Stettiner Zeilung. 


Morgenblatt. 


München, 24. Januar. Die Katjerin von Oeſterreich 
wurde bei der heute Morgens nach 5 Uhr erfolgten Ankunft im 
biefigen Babnhofe von Sr. Maj. dem Könige und der Herzoglichen 
Familie, insbeſondere auch von der Königlichen Braut, in berz- 
lichſter Weiſe empfangen. Nach halbſtündigem Aufenthalte erfolgte 
die Weiterreiſe nach Zürich, wo Ihre Majeflät 8 bis 10 Tage 
zu verweilen gedenkt. Auf der Rückreiſe wird die Kalſerin einige 
Tage in unſerer Stadt verwellen. Der Hauptname unſerer zu⸗ 
künftigen Königin heißt nicht, wie mehrere Blätter mittheilen, Char- 
lotte, ſondern Sophie (Charlotte Auguſte). Wie es beißt, würde 
die hohe Vermählungsfeter am 15. Mat, dem Namenstag der Kö⸗ 


nigl. Braut, ſtattfinden. 


Ausland. 
Wien, 22. Januar. 


Süd⸗Bahnbofe. 
den ſollen. 
in Ungarn angeordnet. 


den. 


riſche Vorkehrungen getroffen. 


— Der „Independance“ wird aus Paris Folgendes gejchrie- 
ben: „Der Wiener Hof accentuirt hier mehr und mehr feine neue 
orientaliſche Politik. Es ſteht außer Zweifel, daß Oeſterreich, nach- 
dem es der Pforte die Räumung der Heinen Feſtungen in Serbien 


empfohlen, nun in Konſtantinopel ſogar auf der Räumung von 


Belgrad durch die Türken beſteht. Fürſt Metternich hat bier ver- 
langt, daß Frank eich die diesbezüglichen Schritte Oeſterreichs un⸗ 


terſtütze, und ſein Kollege in London ſoll vom britiſchen Kabinette 
dieſelbe Unterſtützung verlangen. Wie es in London ſtebt, weiß 
ich nicht; unſer auswärtiges Amt hat noch nicht zugeſtimmt.“ Die 
„Neue Freie Preſſe“ bemerkt dazu: „Daraus ergiebt ſich für uns, 
daß de Mouftier eine viel türkenfreundlichere Politik verfolgt, ale 
Herr v. Beuſt. Er nimmt Anſtoß daran, die Pforte aus Belgrad 
zu verdrängen. Aber vielleicht denkt Herr v. Beuſt, daß die Be- 


freiung Belgrads von den Türken für Oeſterreich ſehr nüßlich jet 
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1 x Oeſterrelch in Belgrad 
die Stelle der Türken einnehmen konnte, ſo hätte ſolche „türken⸗ 
freundliche“ Politik noch Hand und Fuß. Aber die Türken zur 
Räumung zwingen, ohne daß fie von einer öͤſterreichiſchen Garniſon 
a gelöſt werden, heißt Belgrad und die untere Donau an die 
Ruſſen ausliefern; denn zu Rußland gravitiren die Serben ver- 
möge ihrer Nationalität und Religion hin, und nicht zu Oeſter⸗ 
reich; wäre aber zweifelhaft, daß ſolche Politik türkenfeinplich iſt, 
könnte doch kein Zweifel darüber fein, daß fie ruſſenfreundlich iſt. 
An Neuheit läßt dieſe orientaliſche Politik Oeſterreichs allerdings 
nichts zu wünſchen übrig. Metternich drrht ſich im Grabe um, 
wenn er davon erfährt, welche orientaliſche Politik ſein Sohn jetzt 
in Paris unterſtützen muß.“ 

us dem Haag, 21. Januar. In Bezug auf die 
neueſte Entwicklung der Scheldefrage iſt man hier zu dem Ent- 
ſchluſſe gekommen, die von den drei Großmächten ernannten Sach- 
verſtändigen rubig gewähren zu laſſen, inzwiſchen aber mit den 
Arbeiten an der Oſter⸗Schelde weiter zu gehen und jenes Gutach- 
ten als Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten eines felbft- 
ſtändigen Staates nicht zu berückſichtigen. Hier fährt man übri- 
gens fort, die ganze Sache jo darzuſtellen, als ob von der beigi- 
ſchen Regierung die Agitation einzig zu Gunſten Antwerpens ins 
Leben gerufen ſei, oder vielmehr, um durch ihre unermüdeten Be- 
mühungen bei Holland und den Großmächten dem ſchon jo häufig 
mißvergnügten Antwerpen einen handgreiflichen Beweis ihrer ſteten 
Fürſorge zu geben und dadurch die oft widerhaarige Stimmung 
der genannten Stadt zu beſſern. 

Paris, 24. Januar. Aus Konſtantinopel ſind ſehr ſchlimme 
Nachrichten im auswärtigen Amte eingetroffen. Vor dem Palaſte 
des Staateſchatzmeiſters fand eine Art von Weiber Krawall ſtatt. 
Die Frauen der Beamten hatten ſich nämlich zuſammengerottet, 
um das rückſtändige Gehalt ibrer Männer zu fordern, ſo daß man 
genöthigt war, fie durch die Kawaſſen und mit Peitſchenhleben zu⸗ 
rüdtreiben zu laſſen. Die Gardetruppen des Sultans haben jeit 
sier Monaten keinen Sold mehr ausgezahlt erhalten. Dem gegen- 
über iſt man in Egypten bemüht, die Steuerkraft des Volkes auf 
konſtitutionellem Wege höher anzuſtrengen, und beabſichtigt zu die⸗ 
ſem Zwecke, das franzöſiſche Steuerſpſtem daſelbſt einzuführen. 
Die nöthigen Formulare und ſonſtigen Bedürfniſſe für die Steuer⸗ 
Eintreibung nach dem hieſigen Muſter wurden bereits nach Kalro 
abgeſandt. 

— Das Dekret vom 19. Januar hat ſo wenig Beifall ge⸗ 
funden, daß es faſt kein einziges Blatt giebt, welches demſelben 
vollſtändigen Beifall ſpendet. — Das „Avenir National“ erklärt 
die Nachricht der Independance Belge, der zufolge ein Zollverein 
zwiſchen Frankreich, Belglen, Holland und der Schweiz abgeſchloſſen 
werden ſoll, für vollſtändig falſch. 

— Der Baron Emil Erlanger iſt zum grlechiſchen Konſul in 
Paris ernannt worden. — Aus den Communiqués, welche die 
„Preſſe“ in der letzten Zeit wegen ihrer Artikel über die Finanz- 
Verwaltung der Stadt Paris erhalten hat, gebt die erbauliche 
Thatſache hervor, daß die franzöſiſche Hauptſtadt jetzt wenigſtens 


eine Milliarde Fr. Schulden hat. Für Herrn Haußmann wäre es 


Sonntag, den 27. Januar. 


Die Regierung ſchelnt kriegeriſche 
Verwicklungen wegen der orlentaliſchen Frage zu beſorgen und ſich 
mit dem Gedanken der Aufſtellung mebrerer Armeekorps an der 
türkiſchen Grenze zu beſchäftigen. Die Füllung der Kriegs⸗Maga⸗ 
zine {ft angeordnet und täglich gehen Militär⸗Traneporte nach dem 
Der Kaiſer wird in nächſter Zeit ſich zur In⸗ 
ſpektion des Lagers bei Bruck begeben, wo Truppen konzentrirt wer⸗ 
Seitens des Kriegs Miniſterlums iſt die protjorijche 
Ausführung des Geſetzes über die Organijation des Heeres auch 
In unterrichteten Kreiſen wird verſtchert, 
daß in Paris Verhandlungen wegen einer neuen Anleihe ſtattfin⸗ 
Die in Steiermark liegenden Truppen ſollen zum Marſch 
nach Ungarn beſtimmt worden fein. In den Grenzprovinzen Ruß- 
lands werden, nach glaubwürdigen Nachrichten, gleichfalls militä⸗ 
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jedenfalls beſſer geweſen, wenn er ſich eines jeden Communiques 
enthalten hätte. 

— Der Kaiſer hatte geſtern eine ſehr lange Unterredung mit 
Rouher. Sollte letzterer ſpäter einmal das Finanzminiſterlum ab⸗ 
geben, ſo wird von einigen Seiten Herr Haußmann, der Seine⸗ 
präfekt, als fein Nachfolger bezeichnet. In dieſem Falle dürfte die 
Idee einer großen Anleihe behufs umfaſſenderer Landesmelloratlo⸗ 
nen (durch Zweigelſenbahn-, Chauſſee- und Kanalbauten) ſicherlich 
wieder hervorgeſucht werden. Die Arbeiter erhielten dann von der 
Regierung, die in Frankreich gern oder ungern die Vorſehung noch 
eine Zeit lang wird fortſpielen müſſen, auf eine Reihe von Jah⸗ 
ren wieder reichliche Arbeit und Verdienſt, was ihnen jedenfalls 
angenehmer ſein wird, als in einem unſinnigen Kriege mit Deutſch⸗ 
land zum Vergnügen ofenhockender Schreihälſe ihre Haut zu Markte 
zu tragen. I 

— Mit Ausnahme der halbamtlichen Blätter find die Pa- 
riſer Journale ſammt und ſonders eben ſo wenig von dem Kai- 
ſerlichen Krönungsakte entzückt, als die öffentliche Meinung über⸗ 
baupt. Daß die Regierung es ſelber fühlt, wie unbefriedigend der 
Elndruck iſt, den die Kalſerliche Gabe hervorgebracht hat, bewelſt 
die Zuſatz- Erklärung im heutigen „Monkteur“: „Die Regierung 
wolle ſich keineswegs den dem Lande ſchuldigen Aufklärungen ent- 
ziehen und werde ſich beeilen, dem Lande Rechenſchaft über ihre 
auswärtige Politik abzulegen.“ Aber auch dieſe Erklärung befrie- 
digt nicht, da man es vorher wußte, die Regierung werde in ger 
wiſſen Fällen das Bedürfniß fühlen, ſich vor dem Lande auszu- 
ſprechen. Dadurch wird aber widerlegt, daß die Interpellatlon nur 
dann möglich ſein wird, wenn die Regierung eine ſolche wünſcht. 

Die Mitglieder der Oppofition find ſehr ungehalten; Olltvier, wel- 

cher in der Hoffnung, es werde eine durchweg liberale Reform zu 
Stande kommen, dem neuen Minifterium feine Unterſtützung zur 

ſagte, iſt erbittert. Wie früher häufig, hat auf dem Wege vom p 
Entſchluſſe bis zur That ſich Vieles ſtark geändert, ja, wenn es 45 
wahr iſt, was in minifteriellen Kreiſen erzählt wird, jo wurde das 
Kind diesmal bei der Amme vertauſcht. Der Kalſer wollte wirk- { 
lich voranſchreiten, allein im letzten Augenblicke bekamen die Be⸗ 
denken der Furchtſamen das Uebergewicht, und es gelang dem ver- . 
einigten Einfluſſe Rouber's und Lavalette's, die Maßregel jo ab⸗ 
zuſchwächen, daß die Phraſe von der Krönung des Gebäudes jetzt. 
eniſchieden wie Ironie klingt. Thiers hat über die neue Wen⸗ x 
dung geäußert: „Ich weiß wohl, daß uns eine Komödie vorgeſplelt ö 
wird; wir werden aber eine Wirklichkeit daraus zu machen wiſſen. “ 
Die Zuverſicht dieſes berübmten Redners beruht auf den Er Ze 
rungen, die er aus dem Verkehre mit Mitgliedern der Major ita 
geſchöpft hat. { 

Florenz, 22. Januar. Das ofterwähnte Heiratheprojekt 
des Kronprinzen Humbert mit der reichen Erbin aus dem Hauſe 
Eſte ſcheint nicht aufgegeben zu ſein. Auch die „Italie“ erwähnt 
beute desſelben und knuͤpft daran die angeblich nahe bevorſtehende 
Reiſe des Prinzen nach Wien. Nach einer anderen Verſion hätte 
die deutſche Reiſe des Prinzen allerdings dieſen Zweck, der Haupt- 
zweck ſei indeß politiſcher Natur und betreffe die Anknüpfung noch 
ii Beziehungen zwiſchen dem italienijchen und den nördlichen 

öfen. 

— Das Minifterium ſoll ſetzt wirklich aus der Annahme des 
Langrand'ſchen Kirchengüterkontrakts, der ihm 6 Jahre lang eine 
Einnahme von je 100 Millionen Frcs. ſichert, eine Kabinetsfrage 
gemacht haben, vorausgeſetzt, daß ihm ein anderes Bankhaus nicht 
noch günſtigere Anerbietungen macht. Einen Rivalen hat das bel- 
giſche Haus bereits erhalten, es iſt dies eine Geſellſchaft, hinter 
welcher der Credit foncier ſteht. 

— Der junge Mortara iſt als Novize in San Pietro in 
vineulis eingetreten. Derſelbe ift nun erſt 15 Jahre alt. — 
Die Berichte Tonello's lauten fortwährend günſtig; weniper optl⸗ 
miſtiſch ſind die Berichte, welche Graf Sartiges an feine Regie- 
rung ſendet. 

London, 24. Januar. Die Erklärung des Fürſten Hoben⸗ 
lobe, welche die politiſche Laufbahn Balerns und damit Süddeutſch⸗ 
lands klar vorgezeichnet, findet bel englijchen Publiziften großen 
Beifall. „Es iſt mehr als ein bloßer Entſchluß der Regierung des 
Tages“, jagt „Daily News“, „es iſt die offene Anerkennung einer 
von den Intereſſen des Landes und den Trieben deutſcher Vater 
landsliebe gebotenen Politik. Der Pfad, welchen der baleriſche 
Staatsmann betritt, iſt der einzige, auf dem er ſich von den ſtärk⸗ 
ſten Impulſen des natlonalen Lebens und der offenkundigen Strö- 
mung der geſchichtlichen Ereigniſſe unterſtützt ſehen wird, und deß⸗ 
balb hat die neue Politik Ausſicht auf feſten Beſtand. Vor dem 
Prager Irteden verwandte ſich Louis Napoleon zu Gunſten der 
Mittelſtaaten. Die baieriſche Regierung aber zeigt jetzt, daß ſie 
die Bedeutung der damaligen Vorgänge genau durchſchaut, und fie 
lehnt ſich nun lieber an ihren alten deulſchen Feind an, als an 
den Freund, der ihr einen fo zweideutigen Dienſt leiſtete, indem 
er den Süden von dem Norden abſchnitt. Die Balern wollen 
zwar keine Preußen werden, aber ſie zlehen der fremden Schup- 
herrſchaft die Vermehrung ihrer Armee und deren Stellung unter 
preußiſches Kommando vor. So wird der urfprüngliche Verſuch, 
das Werk deutſcher Einheit zu vereiteln, ihm eher förderlich fein.“ 

— Der Telegraph meldete kürzlich ein Unglück, welches in 
ſeinem Umfange dem Untergange des Evening Star gleichkam; es 
war die Feuerebrunſt auf dem Miffijfippi-Dampfer Faſhion, welche 
den Tod von mehr als 300 Menſchen herbeiführte. Aus fübrliche⸗ 
ren Erzählungen zufolge gerieth das Schiff ſieben Meilen vor Baton 
Rouge in Brand, vermuthlich durch Funken, die dem Rauchfange 
entfahren waren. Mit ſolcher Schnelligkeit griff das Feuer um 
ſich, daß an Löſchen nicht zu denken war; zumal als die große * 
Baumwollenladung, 2700 Ballen, von den Flammen erfaßt wur . 


gegangen: „Ich habe die Mir von dem Offtzlerkorps des Bürger⸗ 
Grenadier⸗Batalllons zu Colberg in Veranlaſſung der Vollendung 
Meiner ſechszigjährigen militäriſchen Laufbahn gewidmeten Glück⸗ 
wün che ſehr gern empfangen und Mir nicht verſagen können, dem 
Offizterkorps meinen aufrichtigen Dank dafür auszuſprechen. 
Berlin, den 19. Januar 1867. (gez.) Wilbelm.“ 
— Die geſtrige ſebr zahlreich beſuchte Borwahl-Berfammlung 
beſchloß, als ihren Kandidaten den Herrn General v. Moltke 
aufzuſtellen, der ſich auch zur Annahme der Wahl bereit erklärt 
bat. Dann übertrug die Verſammlung die Förderung der Wahl 
einem Comité, in das auch einige Männer vom Lande gewählt 
wurden. Herr Maager ſchloß die Verſammlung in erhebender 
Weiſe mit folgenden Worten: „Uns hat bier keine Partelſache be⸗ 
ſchäftigt, ſondern das, was unſerm geliebten Vaterlande frommt. 
Schon als Knabe wurde ich begeiſtert, wenn mir mein Lehrer, 
Herr Maaß, von den Großthaten unſerer Väter erzählte. Welchen 
Preußen ſollten die Thaten des vergangenen Jahres nicht mit Be⸗ 
geiſterung erfüllen? Wo giebt es ein Land, in dem Alles ſo gut 
geht wie in Preußen? Welches Volk beſitzt ein Fürſtenhaus wie 
wir? Welches Herrſchorgeſchlecht kann ſich mit unſern Hohenzollern 
vergleichen? Durch Eintracht zwiſchen Fürſt und Volk iſt Preußen 
groß geworden. Gott ſei auch ferner mit uns und unſerem Kö⸗ 
nigsbauſe! Der König lebe hoch! Die Verſammlung ſtimmte 


Etwa 100 Kajüten⸗ und 300 Deck- Paſſagtere, die letzteren faſt 
ſämmtlich Neger, befanden ſich an Bord. Wild und beſinnungelos 
ſtürzten viele ſich in den Fluß, die Fluten den Gluthen vorziebend, 
und wenige von ibnen konnten gerettet werden. Die Uebrigen 
rannten, um den Flammen zu entgehen, von elner Seite zur an⸗ 
deren, bis auch fie, in eine dichte Maſſe zuſammengepackt, ins 
Waſſer hinabgedrängt wurden. Der Lootſe blieb auf ſeinem Poſten, 
bis das Feuer ihn erreichte und er ſich zum Stern hin begab, wo⸗ 
nach keine Spur mehr von ihm geſeben wurde; und auch der 
Ingenieur kam, bei der Maſchine ausdarrend, in dem Brande um. 
Der Kapitain Pratt rettete mehrere Frauen, die er in einer Jolle 
an Land brachte; der Steuermann erreichte das Ufer ſchwimmend. 
Eine Mutter warf ihre drei Kinder in den Fluß und ſprang ihnen 
dann nach; ſie ſelbſt und ein Kind wurden in Stcherheit gebracht, 
während fie die beiden anderen vor ihren Augen erteinfen ſah. 
Etwa achtzig Menſchen ſollen im Ganzen gerettet worden ſein. 
Das Schiff trieb auf eine Sandbank und brannte bis auf den 
Waſſersrand ab. 

— Der, jetzt ſchon ſeit beinahe 14 Tagen ſebnſüchtig er- 
wartete Wetterumſchlag iſt endlich eingetreten. Die Kälte war 
geſtern den ganzen Tag über noch ſehr ſcharf und empfindlich aber 
gegen 7 Uhr fing es plötzlich an leicht zu hageln und, ehe man 
ſich bis zu der Idee des Thauwetters erheben konnte, fühlte man 


bat ein Dekret erlaſſen, das die Tbeilnng der Armee in drel Korps 
unter Miramon, Mejia und Marquez, und Verfügungen über die 
Zurüdbeförderung der belgiſchen und öſterreichiſchen Truppen in 
ihre Heimath entbält. In einer Anſprache drückt er neuerdings 
ſein Bedauern über die Haltung der Vereinigten Staaten Mexiko 
gegenüber aus. 

Hongkong, 15. Dezember. Die bieſigen Blätter berich- 
ten ausführlich über das große Feuer in Yokohama (Japan). Es 
brach am Vormittag des 26. November aus, wüthete nur wenige 
Stunden, legte aber, unter der Wirkung eines faſt bis zum Ty⸗ 
pboon ſich fleigernden Sturms, in dieſer Zeit die Hälfte der frem⸗ 
den Etabliſſemenzs und ein Drittheil der Eingebornen-⸗Stadt in 
Aſche. Unter den ganz oder theilweiſe zerſtörten fremden Etabliſſe⸗ 
ments befinden ſich die Gebände der engliſchen Geſandtſchaft, das 
alte und neue Ver.-St.⸗Konſulat, das preußiſche, portugieſiſche 
und franzöſiſche Konſulat; dazu das japaneſiſche Zollhaus ꝛc. Die 
Lifte der Privathäuſer, die mehr oder weniger gelitten haben (ein 
Theil wurde durch den Sturm niedergeworfen), enthält unter vie⸗ 
len engliſchen folgende deutſche Namen: Hecht, Lilienthal u. Co.; 
Schultze, Reis u. Co.; Eisler; Carſt; Textor u. Co.; R. Lindau 
u. Co.; Ziegler; Oelke; Groſſer u. Co.; Siber u. Brennwald; 
E. Schnell; G. Glackmeper. Nokobama beſitzt zwar eine Feuer- 
brigade, ſie war indeß völlig unorganiſirt; auch die Spritzen waren 


ſchon ſchwere Regentropfen auf Geſicht und Kleidern. In einigen 
Minuten waren Trottoirs und Pflaſter mit einem Spiegel von 


Glatteis bedeckt, auf dem die armen Droſchen- ned Omnibusgäule 
in der kläglichſten Weiſe einherſtolperten, den Fußgängern erging 
es nicht beſſer, und die älteſten Leute erinnerten ſich nicht die 
Straßen in einem jo gefahrlichen Zuſtande geſehen zu haben, 
Fallen und Wiederaufſteben auf allen Seiten. Die Kalamität 


dauerte glücklicherweiſe nicht lange: gegen 10 Uhr begann es ſtar⸗ 
ker zu regnen, die Temperatur hob ſich bedeutend und am heutigen 


Morgen zeigte die Hauptſtadt bei ttüber, feuchter, neblichter Witte⸗ 
rung die ſchmutzige Außenſeite des entſchledenſten Thauweiters. In 
der Themſe veranlaßte der ungemein heftige Eisgang geſtern mehr- 
faches Unglück für die dort ankernden Schiffe. 5 

St. Petersburg, 22. Januar. Das heutige „Journal 
de St. Petersbourg“ veröffentlicht folgendes Cirkular des Vice— 
Kanzlers Fürſten Gortſchakoff vom 7. (19.) d. M.: 

Nachdem die Thaten des römiſchen Hofes Se. Majeſtät den 
Katjer in die Unmöglichkeit verſetzt hatten, die diplomatiſchen Be- 
ziehungen mit der päpſtlichen Regierung fortzuſetzen, entſtand dar- 
aus die Nothwendigkett, das 1847er Konkorvat aufzuheben, welches 
die Beziehungen des Kalſerlichen Kabinets zum heiligen St bl re- 
gelte. Der Ukas Sr. Majeftät des Kaiſers, welcher dieje Beſtim⸗ 
mung ausſpricht, iſt Ihnen bekannt. Dieſes Dokument beſchränkt 
ſich darauf, die Abſchaffung des Konkordats zu konſtattren; es 
wurden ihm keine zur Aufklärung und Motivirung dieſer Maßregel 
beſtimmten Betrachtungen beigegeben. Dieſe dem Kaiſerlichen Ka- 
binete durch ſeine Schonung für den heiligen Stuhl auferlegte 
Zurückhaltung wurde von der päpſtlichen Regierung nicht beob- 
achtet. Sie hat ſo eben eine Sammlung von Dokumenten veröf⸗ 
fentlicht, deren Gedanke und deren Styl bezwecken, den heiligen 
Stuhl von jeder Verantwortlichkeit zu entlaſten und dieſelbe ganz- 
lich auf das Kaiſerliche Kabinet zurückfallen zu laſſen. In dieſer 
Abſicht ſetzt jene Sammlung den Gang des bedauerlichen Konflikte 
in parteitſcher und unrichtiger Weiſe auseinander; hierdurch befreit 


uns der römiſche Hof von den Skrupeln, welche uns zurückgehalten 


hatten. Er ruft uns auf das Gebiet der Debatten und macht es 
uns ſogar zur Pflicht, ihm dahin zu folgen. Die Thaten unſeres 
erhabenen Gebteters ſcheuen das Licht nicht. Anliegend finden Sie 
ein ſtreng wahrbeitsgemäßes Expoſé der Thatſachen, welche zum 
Abbruch der diplomatiſchen Bezte hungen zwiſchen den beiden Höfen 
geführt haben und Sie find ermächtigt, dieſem Dokumente die er- 
forderliche Publizität zu geben. Gleichzeitig werden Ste ſich es 
angelegen ſein laſſen, hervorzuheben, daß, indem das Kaiſerliche 
Kabinet dem römiſchen Hofe in dieſer peinlichen Debatte folgt, es 
von keinerlei feindlichen Gedanken gegen den heiligen Stuhl ge- 
leitet wird. 
herzuſtellen. Die Prinzipien religtöſer Toleranz und die fortwäh⸗ 
rende Sorgfalt des Kaiſers für alle in feinen Staaten beſtehenden 
Glaubensbekenntniſſe bleiben nichtodeſtoweniger die unveränderliche 
Regel ſeines politiſchen Gewiſſens. Soweit es von Sr. Kaijer- 
lichen Majeftät abhängen wird, werden feine römiſch-katholiſchen 
Unterthanen von der Einſtellung der Beziehung nicht zu leiden 
haben, welche unſer erhabener Gebieter, in dem Hinblick auf ihre 
religtöſen Intereſſen, ſich bemüht hatte, mit dem heiligen Stuhl 
zu unterhalten. 

Dieſer Note iſt ein Memorandum beigegeben. 

Newyork. Den Zolldirektoren aller Verein. Staaten ift 
von dem Staatedepartement in Washington die Weiſung zuge- 
gangen, den Kriegedampfer „Bolivar“ anzuhalten, falls derſelbe in 
irgend einen Verein. St. Hafen einlaufen jellte. Der „Bolivar“, 
in England für Rechnung der venezueliſchen Regierung gebaut, 
wurde nach Laguapra geſandt, da aber genannte Regierung den 
Dampfer nicht bezahlen wollte, nahm die Mannſchaft davon Beſitz 
und ſtieß mit demſelben Anfangs November v. J. in See. Der 
„Bolivar“ führt Kanonen und fürchtet man, daß die Mannſchaft 
desſelben auf Seeraub ausgegangen iſt. Der Dampfer iſt zu fet- 
ner Flagge berechtigt. 

— Berichten aus Mexiko zufolge verließ Juarez Chihuahua 
am 10. Dezember, um ſein Hauptquartier nach Durango zu ver- 
legen. — Meita iſt, dem Vernehmen nach, bei San Luis Potoſt 
geſchlagen worden. — Mehrere bedeutende republikaniſche Generale 
ſollen ſich an Ortega angeſchloſſen haben, der feinerjeits in einer 
Proklamation jeine Anſprüche auf die Praäſidentſchaft darlegt. — 
Die Kaufleute von Monterep ſollen Maximilian günſtig ſein. — 
Der Bericht über Escobedo's Hinrichtung wird dementirt. 

Newyork, 9. Januar. Nach einem Berichte des Attorncy- 
generals über den Gebrauch, den der Präfivent von ſeinem Begna- 
digungsrecht gemacht, wurden ſeit der Amneſtie-Proklamation im 
Jahre 1865 15,000 Begnadigungealte gegen Perſonen, die den 
Süden unterſtüßt, von ihm vollzogen. Es find darunter 295, die 
dohe Stellen bei der Regierung oder der Armee des Südens be- 
kleideten oder vor dem Kriege in der ameritaniſchen Armee und 
Marine dienten. 

— In Betreff der mexikaniſchen Angelegenheit heißt es, daß 
Campbells Miſſion für den Augenblick aufgegeben iſt. Maximilian 


Daſſelbe bezweckt nichts Anderes, als die Wahrheit 


theilweiſe unbrauchbar und Waſſer war ebenfalls nicht genugſam 


zur Stelle. Von der eingebornen Bevölkerung ſollen viele, nament⸗ 
lich Frauen und Kinder, umgekommen ſein. 5 


Pommern, 
Stettin, 27. Januar. Nach dem neueſten „Militärwochen⸗ 


blatte“ iſt Feege, Sec.-Lt. vom 1. Aufg. des Landw.⸗Bats. Ortels⸗ 
burg Nr. 34, im ſtehenden Herre, und zwar als Sek.⸗Lt. im 


pomm, Füf.-Regt. Nr. 34 angeſtelt. v. Resu, Port.-Fähnr, vom 
3. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 14, zum Sek.-Lt.; v. Peſtel-Dreppen⸗ 
ſtedt, Hauptm. und Komp.⸗Cbef vom 7. pomm. Inf.⸗Regt. Ne. 54, 
zum Major; v. Bagensty, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt, zum Hauptm. 
und Komp.-Chef; Buße, Sck.-Lt. von demſ. Regt., zum Pr.-Lt.; 


v. Borch, Port. -Fahnr, vom 4. pomm. Juf.-Regt. Nr. 21, zum 


Sek.-Lt.; v. Zitzewitz, Port.-Fähnr, vom pomm. Huf.-Negt. (Blü- 
cherſche Huf.) Nr. 5, zum Sek.-Lt.; Holz, Metzel, v. Hagen, Sek. 
Lis. vom 1. Aufg. 2. Bats. (Stettin) 1. Garde-Landw.-Megts., zu 
Pr.-Lts.; Gr. v. Boſcke, Pr.-Lt. von der Kav. 2. Auf. 2. Bats. 
(Stettin) 1. Garde-Landw.⸗Regte., zum Ritimeiſter; Doerip, Yud- 
wig, Crüger, Sek.⸗Lis. vom 1. Aufg. 1. Bats. (Stettin) 1. pomm. 
Regts. Nr. 2, zu Pr.-Lte.; Bredenſchey, Weſtphal, Vice-Feldw. 
vom 3. Bat. (Anclam) deſſ. Negte.; Ortmann, Uuteroff. von demſ. 
Bat., zu Sek.-Lte. 1. Aufg.; v. Dieſt, Pr.-Lt. von der Kav. 2. 
Aufg. 1. Bats. (Stargard) 2. pomm. Regts. Nr. 9, zum Rittmſtr.; 
Colin, Vice-Wachimſtr. vom 3. Bat. (Schneidemühl) 3. pomm, 
Regis. Nr. 14, zum Sek.⸗Lt. bei der Kav. 1. Aufg.; Großkreutz, 
Sek.-Lt. vom 1. Aufg. 1. Bates. (Conttz) 4. pomm. Regts. Nr. 21, 
zum Pr.-Lt.; Voß, Geiß, Pe.-Lts. vom 2. Aufg. 2. Bats. (Stolp) 
4. pomm. Regts. Nr. 21, zu Hauptl.; Bergell, Vice-Wachtmſtr. 
von demſ. Bat., zum Sek.-Lt. bet der Kav. 1. Aufg. befördert, 
Blürotb, Pr.-Lt. vom 1. Aufg. 3. Bats. (Anclam) 1. pomm. Regts. 
Nr. 2, zum interim. Komp.-Fübrer ernannt. v. Haas, Oberſt vom 
8. pomm. Inf. Regt. Nr. 61, mit Penſ. und der Unif. des 2. 
tbüring. Juf.-Regts. Nr. 32; Grißner, Sek.-Lt. vom 6. pomm, 
Juf.-Regt. Nr. 49, mit Penſ., Auofigt auf Civilverſorgung und 
der Regte.-Unif.; Geiſeler, Pr.-Lt. von der Art. 2. Aufg. 1. Bats. 
(Stettin) 1. pomm. Regts. Nr. 2; v. Bülow, Pr. Lt. von der 
Kav. 2. Aufg. 3. Bts. (Anclam) 1. pomm. Regts. Nr. 2, die ſem 
als Rittmſtr.; Heinrich, Hauptm. vom 2. Aufg. 3. Bats. (Schivel⸗ 
bein) 2. pomm. Regts. Nr. 9; Jakobi, Sek.-Lt. vom 2. Aufg. 1. 
Bats. (Conitz) 4. pomm. Regts. Nr. 21, dieſem als Pr.-Lt., allen 
4 mit ihrer bisber. Unif., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab. 
Ordre vom 2, Apeil getragen wurde; Berndt, Pr.-Lt. vom 1. 
Aufg. 1. Bate. (Gneſen) 3. pomm. Regts. Nr. 14, der Abſchled 
mit Penſion, Kleine, Scek.-Lt. vom 2. Aufg. deſſ. Bats., der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. 

— Der Predigtamts⸗Kandidat Klamroth iſt als Rektor an 
der Stadtſchule in Fiddichow definitiv angeſtellt. 

— Die Früjabrs- Prüfungen für Schiffer beginnen in den 
Königlichen Navigations-Schulen zu Danzig am 18. Februar, zu 
Stralſund am 4. März, zu Grabow am 18. März (von den 
40 Schulern der Schifferklaſſe in Grabow werden 35 das Schif⸗ 
fereramen und 5 das Steuermanns-Examen machen), zu Memel 
am 2. April und zu Pillau am 15. April, 

— Tie Nr. 4 (vom 25. Januar) des Juſtiz- Minifterial- 
Blattes enthält u. A. folgendes Erkenntniß des Königl. Ober- 
Tribunals vom 30. November 1566: Die Verleſung der Anklage 
ſchrift kann nicht als ein Akt der Beweisaufnahme angeſehen wer- 
den, fie kann daher den Appellattonsrichter nicht ermächtigen, von 
der erſtrichterlichen Feſtſtellung abzuweichen, ſelbſt wenn die Anklage⸗ 
ſchrift an ſich nicht fur gehörig juoftantiirt erachtet wird. 

— Auf der Herberge in der Pelzerſtraße wurden geſtern 
einem dort logtrenden Zieglergeſellen aus feinem Felleiſen ein Paar 
Stiefel im Wertde von 5 Thlrn. geſtohlen. Der Dieb iſt bei 
dem Verſuche, die Stiefel zu verkaufen, in der Perſon eines vaga- 
bondirenden jüdiſchen Schneldergeſellen ermittelt und verhaftet. 

Stargard, 25. Januar. Der „Ober baurath', welcher kürzlich 
die Bahnwarker der Kolberger Eiſenbabn anf jo empfindliche Weiſe 
prellte, ſcheint ſeinen Weg von Stargard nach Damm genommen zu 
haben, wenigſtens hat er dort den in Jakobedagen „geliedenen“ Pelz, 
jo wie eine Uhr verkauft. In einem benachbarten Dolfe ſtattete er 
ebenfalls einem Förſter einen Beſuch ab, der den Strolch aber ſofort 
ale den Sohn eines Kabnſchiffers aue Eggeſin bet Swinemünde 
erkannte, mit dem er früher bei den Jägern in Greifswald gedient 
batte. Die Erkennungsſcene war denn auch Veranlaſſung, daß er 
ſich ſofort aus dem Staube machte. Die geprellten Bahnwärter 
find überdies nech von der Direktion mit je 10 Sgr. geſtraft 
worden, daß fie einen Unbefugten die Babn haben paſſiren laſſen. 

Colberg, 25. Januar. Auch das Offizterlolps des bieſigen 
Bürger⸗Grenabier-Batatlons hatte — als einzig im Staate beſte⸗ 
bendes bewaffnetes Burger-Militarkorps — ſich verpflichtet gefühlt, 
Sr. Majeſtat dem Könige zu der am Neujahr ſtattgefundenen Beier 
Allerböchſtſeines 60jahrigen Diilirär-Jubrläums die ehifurchtevollſten 
Glückwünſche in einer am 30. v. Mis. vollzogenen Adreſſe auezu⸗ 
ſprechen. Darauf iſt demſelben folgende huldvolle Erwiederung zu- 


ebenſo begeiſtert ein, wie Herr Maager begeiſtert geſprochen hatte. 


Vermtſchtes. a 
Berlin. Der Todtengräber des Invaliden-Kirchhofes batte 
einen großen Hund, der, obgleich er an der Kette lag, eines Mor- 
gens verſchwunden war, und flatt feiner ein neugeborenes, todtes 
Kind in der Hütte gefunden wurde. f 
— Von Alex. Dumas erzählt man ſich neuerdings folgende 
Anekdote. „Leihe mir einen Louiod'or!“ ſagte er zu einem Freunde, 
„ich habe keinen Heller bei mir, um den Kutſcher zu bezablen.“ 
Natürlich wurde dem Wunſche ſofort gewillfahrt. In demſelben 
Augenblick erinnert, fi die Frau des Freundes, daß Dumas bei 
feinem letzten Beſuch ihre eingemachten Gurken fo vortrefflich ge⸗ 
funden hatte. „Wollen Ste ſich nicht ein Töpfchen von jenen Gur⸗ 
ken mitnehmen?“ fragte fie, „dle Köchin ſoll Ihnen dasſelbe in den 
Wagen ſtellen.“ — „Mit Freuden“, erwieder Dumas. Die Köchin 
kommt dem Auftrage ihrer Herrin nach und erhält von Dumas, 
welcher eiligft wieder feinen Wagen beſteigt, — den eben geborgten 
Louisd'or als Trinkgeld. 3 


Neueſte Nachrichten. 

Florenz, 25. Januar. Der „Nazlone“ zufolge hat Oeſter⸗ 
reich dem Miniſtertalrath Lognado zum Abſchluſſe des Handels⸗ 
und Schifffahrtsvertrages mit Italien deputirt. 

Florenz, 25. Januar, Abends. Die über eine Ermordung 
des Königs von Italten verbreiteten Gerüchte find vollſtandig 
grundlos. 

In der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer ſtand der 
Bericht des Deputirten Giacomelli über die Petition von Bürgern 
aus Ankona auf der Tages-Ordnung, welche die Entlaſſung 
von zwölf in den päpſtlichen Gefängniſſen ſelt mebreren 
Jahren ſchmachtender Bürger erbittet. Der Minifter des 
Auswärtigen erklärte, es ſei mit der Angelegenheit beſchäftigt, glaube 
aber für den Augenblick keine weiteren Erläuterungen geben zu 
müſſen. Die Petition wird dem Miniſter des Auswärtigen zur 
Berückſichtigung überwieſen. 

om, 25. Januar. Das „Giornale di Roma“ demenkirt 
die Nachricht, der Papſt babe dem Projekt über den Verkauf der 
Kirchengüter und der Abmachung zwiſchen der italleniſchen Regie- 
rung und dem Haufe Langrand⸗Dumonceau zugeſtimmt. 

Madrid, 25. Januar. Die „Epoca“ erklärt die Nachricht 
für unrichtig, England habe dagegen Proteſt eingelegt, daß der 
„Tornado“ für gute Beute erklärt jet. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Petersburg, 26. Januar. Der ruſſiſch- amerikaniſche 
Telegraph iſt jeiner Vollendung nahe; die Thätigkeit der ruſſiſchen 
Linie beginut im Herbſt 1867. Die amerikanische Linie iſt bis zur 
Behringeſtraße fertig, die Rekognosclrung in der Behringeſtraße iſt 
vollendet. 


22.0 AA  — ———— Sem 


Berlin, 26. Januar. Weizen loco ohne Handel. Termine gefragt 
und höher. Roggen⸗Termine eröffneten unter dem Einfluß der flauen aus⸗ 
wärtigen Berichte etwas niedriger, befeſtigten ſich aber ſehr bald durch ver⸗ 
einzelte Deckungsankäufe für den laufenden Monat und Spekulationsankäufe 
für die ſpäteren Sichten, jo daß die Befferung für erſtere ca. Y, Thlr., für 
letztere / Thlr. pr. Wſpl. beträgt. In effektiver Waare fand ein ziemlich 
guter Umſatz ſtatt zu behaupteten Preiſen. Gek. 1000 Etr. 

Hafer loco unverändert, Termine feſt. Bei Ruͤbol konnte man zu 
Anfang des Geſchäfts etwas billiger ankommen, erholte ſich aber ſehr bald 
bei guter Kauflust, jo daß die Notirungen gegen geſtern unverändert ſind. 
Gek. 100 Ctr. Auch für Spiritus zeigte ſich gute Frage ſowohl für Loco⸗ 
Waare als auf Termine und mußten Käufer ſich in die erhoͤhten Forderun⸗ 
gen fügen. Gel. 50,000 Ort, 

Weizen tcco 72—89 Ag nach Qualität, Lieferung pr. Januar 79 9% 
Br., April-Mai 789, 79 & bez. u. Gd., Mai-Zunt 79%, 80 Re bez., 
Juni⸗Juli 82 , bez. 

Moggen loco 55—58 . nach Qual. geforbent, 79—80pfb. 56 ½, 
57 M ab Bahn bez., 80—B1pfd. 56%, 57% . do., feiner S2pfd. 
57½% 3a. do, defekter 56 % ab Bahn bez., pr. Januar 57, % I 
bez, Januar-Februar 56%, ½/ 94 bez., Frühfahr 545, 55½ bez., 
54 0 90 55, 1% A bez., Juni Juli 54 ½, % Ag bez., Juli - Auguſt 

ez. f 

Oerſte, große und kleine, 46—53 9% per 1750 Pfd. 

Hafer loco 26—29 , ſchleſiſcher 28, ¼ % ab Bahn bez., pr. Ja⸗ 
nuar und Januar⸗Februar 28 ½ Ag bez., Frühjahr 28 . bez., Mai- 
Juni 28 ½ . bez., Juni⸗Juli 28%, 9% nom. 2 

Erbteu, Kochwaare 60—68 , Futterwaare 52-60 9% 

Winterrapps, märkiſcher 87 ab Bahn bez. 1 

Rudel loco 11“ 4 Br, per Januar und Januar Februar 11%, 
% h bez., Februar März 11%, 1%, 34. bez., April-Mat 11%, 2, 
1½2 t bez., Mai Juni 112%, 12 K bez. 

Leinöl loco 133. 

Spiritus loco ohne Faß 162%, bez., pr. Januar u. Januar 
Februar 1084, 5, 2% bez., Februar-März do., April» Mai 162 , 17%, 
7. bez., Mai-Juni 1716, 2 . bez., Juni⸗Juli 17½, 2 9% bez. 

Breslau, 26. Januar. Spiritus 8000 Tralles 16%,. Weizen pr. 
Januar 77. Roggen pr. Januar 55%,, do. pr. Frühjahr 52. Rüböl pr. 
Januar 11. Rapps pr. Januar 96. Zink feſt. Kleeſaat, rothe feſt, weiße 
unverändert. 8 

London, 26. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Engliſcher 
und fremder Weizen vernachläſſigt, nur zu 2 Schill. niedriger verkänflich. 
Frühjahrsgetreide unverändert. — Schönes Wetter. 


E 
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; Dividende pre 186 „„ . . . ͤ , TT.. c 
en ee i — e Wan i Suchmache > 14 e und Indanirie-Paplere. 
Anchon-Mastricht 790 34 dz 1 Riksen-Koalay 31 80. ba Aypöthek.-Oert, 1151 ½ ba r 
msterd.-Rotterd. 1035 — 8 8 1 — Fa „Bank- Auth. 7475 - 
Bergisch Märk. A. 24 13 b. = Dali alla 40 84 6 Fi. 60 A > r b.. Kasson-Verein „ 1 154, G 
u ern 13 4 212½ 8 „do. do. 114 93½ G do do 11 4 831% B Ossterr. Mot. 5 | 4 ba Pomm. R. Privatbank | — 1 91 ½ bz 
Berlin-Hamburg | 94,14 1587 B Berlin-Anhalt 4 | 91%, B do do III 4] 93 B do. Fat,-Anl. 5 53 ba Denzig 1, 4 1109% Ba 
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do. do. — 3 82% B do. do. III. 4 8414 bz Freusslsehe Fond». Radeon, Anl. 5 85 ½ G Thüringen 4 4 66 8 
Löbau-Zittau — 438 ½ bz do. do. IV 41 96 bz Freiwillige Anl. ai 99%, d do do 3 52% B Gotha 1 4 97 f 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 148 @ Bresl.-Freib. D 4 — B — 1859 5 103% b do do 18625 | 85% bz Dess. Landesbank 7 4 89 8 
Magd.-Halberstadt | 15 4 193½% B Cöln-Orefeld 41— 8 do, 54, 55, 57 do. do. 1864 holl. 5 871 G Hamburger Nordb. 9 4 118 6 
Mag deb ipzig | 20 4 257 B Cöln-Minden 41 981, G 59, 56, 6445 99%, bz do. do. 188 4longl. 5 86 ½ G do. Vereinsb. | 81% 4 109 8 
Mainz Ludwiech, 8 4 127 6 do. do, II.]s 102 B do 50/524 90 da Russ. Prämiou-A. 5 91 bz Hannover — 4 — bz 
Mecklenburger 3 4 | 781, bz do. do. 4 86% G do 18534 90 6 Russ. Pol. Sch.-O. 4 62½ bz Bremen 6% 14 115%, G 
Niederschl.-Märk. | — 4 91, ba do. do. III. 4 84%, B do 18624 | 90 b Cert. L. A. 300 Fl. — 90%, ba Luxemburg 6 4 76 2 
Niederschl. Zweigb. 3¼ 4 90½ ba do. do. 4195 8 Staatsschuldsch. 31 851, bz Pfäbr.n. in 8.-R. 4 62 B Darmst. Zettelbank 714 4 96 G 
Nordb., Fr.-Wilh. 1 4 807% da do. do, IV. 4 84% bz Staats-Fr.-Anl. 31121 b Part.-Obl. 500 Fl. 4 91. ba Darmstadt 6% 18% ba 
Iberschl. Lt. A. u. C. 11% 31 176% bz Cosel-Oderberg 4 — ba Kur- u. N. Schld. 3 82 5 Amerikaner 6 77 ba Leipzig — 4 80% 
do. Litt. B. 11% 31/155 B 0. do. 41 — d Odr.-Deich.-Obl. 41 — 8 Kurhess. 40 Thlr. — — ba Meiningen 7 4 93 ½ bz 
Ossterr.-Frz. Staats 5 5 104½ bz Magd.-Halberst. 4 86 8 Berl. Stadt-Obl. 41 104 ½ ba N. Badisch. 35 Fl. — 29%, baz Koburg 8% 44 | 88. B 
Oppeln-Tarnowitz | 3½5 74 6 - Wittenb.3 68 ½ bz do do 31 81%, bz Dessauer Pr.-A. 31 98 6 Dessau 0 0 2½ G 
Rheinische 7 4 114% bz Magd.-Wittenb. 43 944, ba Börsenh.-Anl, 5 10124 b nn e e Oesterreich — 1 | 617, ba 
do. 8b-Prior 7 4 115 bz Mosk. Rjäs gar. |5 | 843, ba Kur- u. N. Pfdbr. 31 79°, ba . | —, -@ E. Ge ge 0 1 „ B 
Khein-Naheban n | 0 4 32 b Niederschl. Mrk 4 90 B do nenel4 891 bz . N R 125 * 038 1 : 
Rh.-Cref-K.-Gladb. 5 3 — -- do. do. eony. 4 | 90%, bz Ostpreuss.Pfdbr. 33 88 Amsterdam kurz 55/1437, bz Berl Handels-Gesellsch 8 1 1106 * 
Russ. Eisenbahnen.“ — 5 79 bz do. do. III. 4A 88 B do — 482.4 bz do. 2Mon. 5143 Schles. Bank-Verein | — 4 13 6 
Stargard-Posen 4½ 41 95 6 do. do. - IV.|44| 98s b Pomm. - 31 791, bz Hamburg kurs 34 151%, bz Ge f. Fab E; „ 5 107% b 
Ossterr. Südbahn 7½ 4103 ½ ba Niedschl. Zb. C. 5 100 8 do - 489% G do. 2 Mon. 31 151½ bz Da Cont Ne 11 5 145 73 5 
Thüringer 8424 132 6 Oberschl. A. 4 — bz Posensche 4 — bz London 3 Mon. 6 6 2½ bz Hörder Hütten * — 5 110 IB 
* rlorltüts-Obligstiomen. ee 2 * 5 ne er Peris 2 Hon. |31] 80°, ba Minerva Bergw.-A. — 5.1374 bs 
0. h 4 | 88 do 4| 88% B WienOest.W.8T. 5 | 76 ¼ bz — ee EB Et AR, Ti 
Aachon-Düsseldorf 485 G do. D. 4 88 G Schlesische 34] 87%, 8 do. do. 2M. 51 752, bz Gold- und Paplergeid, 
do. III. Emission 4 | 841, G do. E. 311 791, G Westpreuss. 31177 bz Augsburg 2 M. 5 | 56 22 6 Fr. Bkn. m. R.] 99% bz Napoleons 5 11% G 
“0. II. Emission 41 921, bz do. F. 41 93¼ 6 0 4187 bz Leipzig 5 Tage 6 89% G - - ohne R. 994, B Louisd’or 110% bz 
Aschon-Mastricht 41 611, bz Oesterr. Franz. 3 237 B do neue 486 8 o. 2 Mon. 7 591% 6 Oest. öst. W. 76% bz Sovereign 6 223, bz 
Aachen-Mastricht II. 5 61½ @ Rheinische 4+|— B Kur-u.N.Rentbr.|4 | 91%, bz Frunkf. a. M. 2M. 4 6 24 0 Poln. Bankn. — — Goldkronen 9 77, G 
Borgisch-Märk. conv. 41 97½ B do. v. St. gar. 33 — 8 Pommer. Rontbr. 4 91 ½ bz Petersburg 3 W. 3 91¼ 2 Russ. Bankn. 827, bz Goldpr. Z.-Pf. 463 bz 
do, do. II. 41 96 ½ B do. 1858. 60. 41 92% G Posensche 4 90 bz do. 3 Mon. 6 9 b Dollors 1 11% 0 Friedrichsd. 113% bz 
do. do. III. 3 77 f do. 1862. 4 927. 8 Preuss. 4 | 9014. g Worschauß Tage 6 | 824, bz Imperialien 5 16 G _ Silber 0 25 bz 
do do. III. B. 31 774, bz do. v. St. gar. — dz Westf.-Rh. 496 bz Bremen 8 Tage 5 1104½ bz Dukaten 3 5 bz 
- Militairpflichtige, welche die im § 34 der gedachten 
Bee W I Juſtruktion vorgeſchriebenen An⸗ und — — Verein der Pr eussischen Invalidenkette. 
Geboren: Eiu 8 2 Berichtigung der Stammrollen unterlaſſen, werden Nach dem von Sr. Königlichen Hoheit dem Kronprinzen genehmigten Statut, erhält jedes Mit- 


Eine Tochter: Herrn Steffen (Stralſund). 
Geſtorben x Steuer⸗Erheber Friedrich Rind (Stralſund). 
— Tiſchlermſtr. Aug. Heusler [45 Jahr] (Anklam). — 


nach § 168 1. c. und der von der Königlichen Regierung 
hierſelbſt erlaſſenen Polizei⸗Verordnung vom 11. November 
1859 (Amtsblatt pro 1859, Seite 366) mit einer Geld⸗ 


Berliner Börse vom 26 


e 


—— 


Jan 


unr 1862. 


glied, das ein Beitrittsgeld von mindestens 3 zahlt und einen Jahresbeitrag von mindestens 15 ‚pr 
zusichert, Diplom, Kette und Stimmberechtigung in der am 21. September jeden Jahres stattfindenden 
Gencralversammlung. Die Kette wird von Damen als Armband, von Herren als Uhrkette getragen. 
Durch den Buchhandel ist die Vermittelung unentgeltlich. 


Frau Wilh. Sievert, geb. Köppen [32 Jahr] (Anklam). 


Allen denjenigen Herren, welche meinem lieben Manne, 
dem Steuer⸗Recepteur Lucht, die letzte Ehre erwieſen 
und ihn zur Ruheſtätte begleitet haben, ſage ich hiermit 
meinen herzlichſten Dank. Wittwe Lucht. 


Polizei⸗Bericht. 


buße von 10 Sgr. bis 10 Thlr.; E'tern, Vor 
miäünber, Lehrherren zc., weiche die ihnen nach § 34 add 
der Erſatz⸗Inſtruktion obliegende Verpflichtung der An⸗ 
meldung abweſender Militairpflichtiger zur Stammrolle 
verſäumen, werden auf Grund der vorgedachten Poltzei⸗ 
Verordnung mit einer Geldbuße von 10 Sgr. bis 
3 Thlr. belegt. Den bezeichneten Geldſtrafen wird im 


Gefunden. Am 21. d. M. in der Monchenbrückſtr. Unvermögenefalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ſub⸗ 
3 — an einem Ringe. er — og ere desde der Anmeldung 
er . d. M. N i 
FFF n ̃˙ ! uw midye nuner 


Dienſttauglichkeit, vor den übrigen Militairpflichtigen 

zum Dienſt bei der Fahne eingeſtellt und etwanige be⸗ 

ſondere Verbältniſſe, welche die einſtweilige Zurück 

ſtellung vom Dienſte geeigneten Falls zugelaſſen haben 

würden, nicht berückſichtigt werden. 
Stettin, den 14. Januar 1867. 


Königliche ‚Poligei-T rektion. 


V. Warnstedt. 


Submiſſions⸗Einladung. 


Die zur Unterhaltung der Staatschauffeen im diesſeitigen 
Baukreiſe erforderlichen Materialien pro 1867, und zwar: 


{ Kette „ 

Als muthmaßlich geſtohlen angehalten: Am 

18. d. M. 1 Broche von gepreßtem Golde (einen Zweig 

mit verſchlungenem Blatt darſtellend.) Am 16. d. M. ein 
Karrengurt. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 29. d. Mts., Nachmittags 51, Uhr. 
Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 

Wahl des Ober ⸗Bürgermeiſters. — Vorlage, betrifft 


die Anſtellung eines Lehrers an der Otto⸗Schule. — Eine . 
Vorkaufsrechtsſache. — Ein Geſuch, die Paſſage auf der] a. für die Berlin⸗Stettiner Chauſſee, 
Oberwiek betreffend. — Bericht über die Prüfung des Stat. Nr. 17,25 —17,50, 
Kämmerei⸗Kaſſen⸗Etats pro 1867. u Schachtruthen . — BR 2 
Nichtöffentliche Sitzung. a geſtebten feinen Kies, 
Zwei Unterfügungsgefude: en 3 RL 1 groben Kies, 
Stettin, den 26. Januar 1867. Saunier. so S e Sir ie, 
x - eftebten groben Kies; 
Bekanntmachung, a b. fg bi Fate 2 
tat. Nr. 0, „15, 
betreffend die Anmeldung zur Militair⸗ 15 in — 
Stammrolle. 30 l geſtebten Kies, 


ollen angeliefert werden, und find verſiegelte Offerten, 
welche als ſolche äußerlich bezeichnet ſein müfjen, bis 
Sonnabend, den 2. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchaſtslokale, Louiſenſtraße Nr. 4, abzugeben, 
. auch vorher die Bedingungen eingeſehen werden 
oͤnnen. 
Stettin, den 23. Januar 1867. 


Der Bau⸗Inſpektor 


gez. Thoemer. 


Königliche Oſtbahn. 


Zufolge der durch das Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung hierſelbſt vom 8. April 1859 (Nr. 14) zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebrachten Militair⸗Erſatz⸗Inſtruktion vom 
9. Dezember 1858 und der unterm 2. d. M. erlaſſenen 
dieſſeitigen Bekanntmachung werden alle diejenigen männ⸗ 
lichen Perſonen, welche * 2 

1. in dem Zeitraum vom 1. Januar bis einſchließlich 

den 31. Dezember 1847 geboren ſind; . 

2. dieſes Alter bereits überſchritten, aber ſich noch nicht 
— ng Erfatz » Aushebungsbehörde zur Muſterung 

eſtellt; 

xx dem Zeitraum vom 1, Januar 1843 bis ein- 
ſchließlich den 31. Dezember 1846 und früher ge⸗ 
boren ſind, über ihr Militairverhältniß aber noch 
keine feſte Beſtimmung Seitens der König: 
lichen Departements: Erfag: Commiffion 


= 


Der Vorstand: 


Mentzel, Wirklicher Geheimer Kriegsrath, Vorsitzender, 


Bekanntmachung. 

Zur Unterhaltung der Chauſſeeſtrecke von Stettin bis 
Gollnow ſind an Materialien pro 1867 erforderlich und 
zwar: 

n. auf der Strecke Stettin⸗Damm: 
0 Schachtruthen Kopfſteine, 


Pflaſterkies, 


Stettiner Mufikverein, 


Recordare, Confutatis, Lacrymosa mit den zugebör 
Solis. — Variationen für zwei Pagel von Schu 
| vorgetragen von Dr. Krause u. Dr. Lorenz. Domi 


Hostias, Benedictus, Vater unſer a capella. — Die 


Aufführung des Requiem findet Donnerſtag, den 14. Fe 


10 . ereinigten Pflaſterkies, ann 
210 " =. zum Sommerwege, bruar, im Saale des Schützenhauſes ſtatt. 
e 5 General⸗Verſammlung 


b. auf der Strecke Damm Gollnow: 
27 Schachtruthen Chauſſirungsſteine 
in Station 2122, 

desgl. 5 5 i 


der 1. Feige'ſchen Sterbe⸗Kaſſen⸗ 
Geſellſchaſt, 


N = 278 —23,.00 y 
oe des. 2% 24% am Sonntag, den 27. Januar, 
n eee tag, { 
37 . Kies zum Sommerwege Nachmittags 3. Uhr, im Schützenhauſe, 
37 - desgl 1 220230 zu der die Mitglieder hiermit eingeladen werden. 
33 . desgl. 2% Tagesordnung. 
< Kopftleine 2141-3 1.7 J. Berichterſtattung über die Lage der Geſellſchaſt. 
8 2 desgl. Eee % 2. Rechnungslegung. Kaſſen⸗Abſchluß und Ertheilung der 
3 . Pflafterlieg > 0-0 All] Decarge. : 
6 7 desgl. 22424 3. Wahl eines Vorſtehers und eines Kaſſen⸗Kurators. 


Dieſelben ſollen im Wege der Submiffion beſchafft 
werden, und ſind verſiegelte Offerten bis Mittwoch, den 
30. Januar c. hier in meinem Bureau, Münzhof im 
Königl. Schloß, ei zureichen, woſelbſt auch die Lieferungs⸗ 
bedingungen eingeſehen werden konnen. 

Stettin, den 12. Januar 1867. 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor. 


gez. Degner. 


4. Erledigung einer Streitſache. 
5. Wahl eines Kollekteurs. si 


Der Vorſtand. 


e A, Koch. Durdel. Stiehel mann. 


Gonservativer Verein. 


Verſammlung: Montag, den 28. Januar, Abends 
8 Uhr im Hiötel de Prusse. ar 


Bekanntmachung. Tagesordnung: Beſprechung über die Wahl zum 
Brennholzverkauf auf dem Raths⸗ Norddeutſchen Parlament. 
holzhofe. Der Vorſtand. 


Am Freitag, den 1. Februar dieſes 
Jahres, Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf dem 


Rathsholzbofe bei der Inſpektorwohnung 

1. 40 Klafter geſpaltene Birken Knüppel und 

2. 5% Ellern Kloben 
aus dem Einſchlage 1866 öffentlich meiſtbietend, 
in Looſen von 2 Klaftern gegen baare Bezahlung 
verkauft werden und laden wir Käufer mit dem Bemer⸗ 


—ꝛ . , 
Kinderheil u. Diakoniſſen⸗Anſtalt. 

Bereits im vergangenen Jahre hatten wir von Seiten 
Emes hohen Miniſteriums die Erlaubniß zur Verauſtal⸗ 
tung einer Verlooſung von weiblichen Handarbeiten ꝛc. zum 
Beſten unſrer Anſtalt erhalten, wagten aber unter dem 
Drucke der damaligen Zeitverhältniſſe nicht, die ſchon fo 
vielfeitig erprobte Opferwilligkeit unſrer Mitbürger noch 
weiter in Anſpruch zu nehmen. Wir glauben nun in dieſem 


Morgen, Montag, den 28., Berſammlung. Requiem, 


erhalten haben, 
und gegenwärtig innerhalb des Communalbezirks der 
Stadt Stettin mit Einſchluß der Pommerens⸗ 
dorfer⸗Aulage ihr geſetzliches Domicil (Heimath) haben, 
oder bei Einwohnern derſelben als Dienſtboten, Haus⸗ 
und Wirthſchaftsbeamte, Handlungsdiener, Lehrlinge, Hand⸗ 
werksgeſellen, Lehrburſchen, Fabritarbeiter reſp. in anderen, 
mit dieſen ähnlichen Verhältniſſen, oder als Gymnaſtaſten 
und Zöglinge anderer Lehr-Anſtalten ſich aufhalten, hier⸗ 
durch aufgefordert, 3 
ſich Behufs ihrer Aufnahme in die Militair⸗Stamm⸗ 
rolle in den Wochentagen vom 15. Januar bis 
um 1. Februar d. J., Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, bei dem 
Polizei- Commiffarius ihres Reviers perſönlich zu 
melden, und dabei die über ihr Alter ſprechenden, 
ſowie die etwanigen ſonſtigen Atteſte, welche die bereits 
früher ergangenen Entſcheidungen über ihr Militair⸗ 
Verhältniß enthalten, mit zur Stelle zu bringen. 
Für diejenigen, welche im hieſigen Orte geboren find, 
oder hier ihr geſetzliches Domicil haben, oder nach $ 21 
der Erſatz-Inſtruktion geſtellungspflichtig, zur Zeit aber 
abweſend find, müſſen die Eltern, Vormünder, Lehr, 
Brod- und Fabrikherren die Anmeldung in der vor⸗ 
beſtimmten Art bewirken 


1 


— 


mi 


Centnern rohen Rüböls für die 


Die Lieferung von 1500 


Königliche Oſtbahn ſoll im Wege der öffentlichen Sub⸗ f 


miſſion verdungen werden. 
Hierzu ſtebt ein Termin auf 


Dienſtag, den 12. Februar er., 
Vormittags 1 Uhr, 


in dem Bureau des Unterzeichneten an. 2 
Unternehmer wollen bis dahin ihre Offerten portofrei, 
verſiegelt und mit der Aufſſchrift: 5 
„Submiſſion auf Lieferung von rohem Rüböl für die 
Königliche Oſtbahu“ 
verſehen, an den Unterzeichneten zu Bromberg, Bahn⸗ 
hof, einſenden. 
ie Oeffnung der Offerten erfolgt im Termin in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Submittenten. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen auf den Börſen zu 
Berlin, Breslau, Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr. 
zur Einſicht aus, werden auch auf portofreie Geſuche von 
dem Unterzeichneten mitgetheilt 

Bromberg, deu 21. Januar 1867. 


Der Königliche Ober⸗Betriebs⸗Inſpektor. 
©rillo. 


ken ein, daß das Holz trocken ft, und bis zum 1. April Jahre, bei Wiederaufnahme des damals verſchobenen Planes, 


dieſes Jahres koſt hen bleiben] um ſo mehr auf freundliche Unterſtützung rechnen zu dürfen 
13 So aftenfvel ank en ese Ren biche und wenden uns vertrauensvoll zunächſt an die geehrten 


Stettin, den 24. Januar 1867, Damen Stettins und Umgegend mit der dringenden und 


N herzlichen Bitte, Ihre Theilnahn Werke, wie 
Die Oekonomie, Deputation. vies früher in fo reichem Maaße Niete, ae 
empel. 


= u ii 1 1 7 0 110 1 
5 — RE N 7 eſchenken, zu einer im Avril d. J. ſtattfinden⸗ 
ee 9 ee den Verlooſung zu betogtigen. 8 
elwege. 


Frau Commerzien-Rätbin Witte, Frau Julie 

Zwanzig Morgen Acker, nördlich an der Land- Meister, Frau Gebeimräthin Saefren, Frau Confuf 
ſtraße nach Nemitz belegen, ſollen in 4 Parzellen a 5 Morgen 

lache getheift, öffentlich meinbietend auf 5 Jahre, von 

arien d. J bis dahin 1872, verpachtet werden. 

Zur Entgerennahme der Gebote fleht 

Donuerſtag, den 31. Januar d. J., Vor: 
N mittags 11%, Uhr. * 
im Deputations⸗Saale des hieſigen Rathhauſes ein Ter⸗ 
min an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wird, 
daß die Parzellen zuerſt einzeln, dann im Ganzen 


ausgeboten werden. 
Stettin, den 10. Januar 1867. 


Die 9 


Frau Stadträtbin Carton wollen die Güte haben, jo- 
wohl etwaige Anmeldungen, als auch die einzuliefernden 
Arbeiten in Empfang zu nehmen, und bitten wir daher 
Alle, die ein warmes Herz für unfre kranken Pfleglinge 
haben, ſich zu dieſem Zwecke an eıne dieſer Damen zu wenden. 


Der Vorſtand. 


Steffen. Carton. Jahn. Most. 


ardt. istorp. Steinicke. 
83 re Bi Steflen jr. 


Ruſſiſche 


d Dannen in 1, ½ u. % Bub 
Rad Billy zu vertaufen Auprfi. 6 im Leben 


“ 


9 Frau Rechnungsräthin Steimieke und 


5 


an 
u = 


Neue Königsſtraße 12, 3 Treppen, find aus einem 
Nachlaß für Theologen werthvolle Bücher zu verkaufen, 
u. a.: Die Werke Luthers in der Erlanger Ausgabe. 


Erlangen 1826; 
deutſche Werke, 
67 Bände mit dem Inhalts ⸗Regiſter, 
gebunden in 26 Bänden. 
Von den lateiniſchen Werken, 
I Bd. Kommentar in Ep. ad Galat. gebunden, die an⸗ 
dern ungebunden. Ungebunden à Band 11 ½ Sr 
Ladenpreis 40 Thlr. Verkaufspreis 25 Thlr. 


Olshausen, Bibl. Kommentar über ſämmtl. Schriften 
d. N. Teſtaments. 
1. Bd. die 3 erſt. Eog. bis zur Paſſionsgeſchichte; 
2. Bd. Johannes. Paſſionsgeſchichte, Apoſtelgeſchichte; 
3. Bd. Ep. ad Rom, ad Corinth.; 
4. Bd. Ep. ad Gal,, Eph, Col., Thess. ; 
5. Bd. (Wieſinger) Ep. ad Phil., Tit., 
Philemon; (Ebrard) ad Hebr. 
Königsberg 1853, 4. auff geb. in Leinwand. Ladenpreis 
ungebunden 15 S 4 Sor, Verkaufspreis 8 % 


II. Tim., 


„Gottes Segen bei Cohn.“ 
Grosse 
Capitalien-Verloosung. 
Nächste Gewinnziehung am 
31. Junmrıar. 

Original-Stantsioose der jetzt in 
zanz Preussen crlaubten Braun- 
schweig. Lotterie sind auf fran- 
Mirte Bestellung bei mir zu haben gegen 
Anzahlung oder gegen Postvor- 
schuss von 10 Thaler, oder für die 
Hälfte & Thaler, 

Es werden nur Gewinne gezogen, 

Die Haupt-Gewinne betragen 
100.000 Thaler, 
60,009, 40,000, 20,000, 10,000 
Thaler u. s. W. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende sofort nach Entscheidung. 

Meinen Interessenten habe bereits 2 
Mal das grosse Loos ausgezahlt. 


Laz. Sams. Cohn 


in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 


ES EEE SER ERSETZEN 0 
Auktion 


S zu Gollmitz bei Prenzlau, 
Uckermark, am A. Februar 1867, 


Mittags 12 Uhr, über ca. 35 nunmehr ge⸗ 
Br Rambouillet-Vollblutböcke. 
G. Mehl. 


Clavier-Trausport-Inſtitut 


der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel. Pianos in Tafelform, Pianines und 
Harmoniuns, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und näbern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif⸗ 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen ſind. 

Beſtellungen werden erbeten 

im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


Pianoforte Handlung von 


G. Wolkenhauer. 
Tarif. 


J. Fur den Transport eines unverpackten 
Piauos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Janern der Stadt . . 

b) nach oder von dem Babnbof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1 — 

e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 

Antheil, Züllchow, Friedrichehof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer An⸗ 
lagen 141 10 

d) 57 oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Ed-rberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 


entfernt liegen a 
II. Für den 9 eines Flügels : 4 
a) 8 
2 b) „ 
Ne 8 
ad I. d) 3 — 


III. Fur den Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums eiuſchließ⸗ 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen 8 
je ein Aufichlag ein von — . 15 
Desgleichen eines Flügels von — 20 
Sollten örtliche Verhältniſſe (enge, ſteile Treppen ꝛc 05 
die Aushülfe weiterer Arbeiter nothwendig machen, ſo tritt 
pro Mann ein Zuſchlag von 5 Sgr. ein. 


Ein Oderkahn, 1 Jahr alt, 48 Laſt ver⸗ 

meſſen, iſt zu verkaufen. Seloftfäufer er⸗ 

fahren das Nävere beim Gaſtwirth Freese in Stralſund. 
Anzablung günſtig geſtellt. 


Neue Messinaer Apfelsinen 


und Citronen 


empfing und empfiehlt 
Wilhelm Boetzel, 
Lindenſtraße 7. 


Er —— = 


u Terz 


Lungenſchwindſucht 


tödtet mehr Menſchen, als die verbreitetſte und mörderiſchſte Epidemie. Dies iſt ſtatiſtiſch erwieſen. Man 
vernachläſſige daber auch ſelbſt die leichteſten Bruſtaffectionen nicht und greife ſofort zu dem am ſicherſten und 
ſchnellſten wirkſamen, deshalb billigſten, auch überall in Deutſchland, den öſterreichiſchen Staaten, der Schweiz 
zu habenden, von Kindern wie Erwachſenen gut vertragenen, vorzüglich wohlſchmeckenden, nota bene 


üchten weißen Bruſt⸗Syrup 


aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau. 


Seit mehr denn 10 Jahren iſt die Vortrefflichkeit dieſes Hausmittels bei Aſthma, Heiſerkeit, 
auch der laugjährigſten, Keuchhuſten, Katarrh, Entzündung und Schwi dſucht des Kehl: 
kopfes und der Luftröhre, Bluthuſten, Lungenentzündung, Lungeuſchwindſucht glänzend 
conſtatirt. Bei der lebensgeſährlichen Bräune (Croup) unterſtutzt ſein Gebrauch weſentlich die ärztliche 
Behandlung, und ſelbſt bei dem unheilbaren Lungendampf, (Lungenemphyſem) leiſtet es überaus 
gute Dienſte, weil es dem Leidenden eine große Erleichterung verſchafft. 

Die Wirkungen des Mayer'ſchen weißen Bruſt⸗Syrups äußern ſich vorzugsweiſe in der Schleim⸗ 
haut der Athmungsorgane. Er wirkt reizmildernd, einhü leud, den Auswurf löſend und fördern d, beſänf 
tigend, die Huſtenanfälle vermindernd, die Übermäßige Schleim⸗ und Eiterabſonderung in den Schleimbäuten 
der Athmungso gane beſchräukend, die Vernarbung beftebender Geſchwüre in Kehlkopf, Luftröhre und Lungen 
begünſtigend Gleichzeitig übt er einen augenfällig woblt ätigen Einfluß auf die Ernährung aus, was bei 
Lungenkrankbeiten von beſonderer Wichtigkeit in, da bekanntlich dieſelben ſich ſehr raſch durch auffallende 
Ernährungsſtörungen kund geben. Es iſt nämlich durch die Forſchungen der Chemie und Phyſtologie er- 
wieſen, daß der per im Blute in Koblenfäure und Waſſer verbrannt wird und daduech als Reſpirations⸗ 
mittel dient, d. h. es wird das Luftbedürfniß ein geringeres, was bei kranken Lungen von beſonders heil⸗ 
ſumem Einfluſſe iſt. Auch trägt diefer Syrup vermöge feiner Beſtandtheile weſentlich zur Auflöfung und 
Verdauung von Proteinförpern bei, indem der mäßige Zuckerantbeil deſſelben im Magen in Milchſäure um⸗ 
gewandelt wird und dieſelbe eine wichtige Rolle bei der Verdauung ſpielt. Hieraus erklärt ſich auch, warum 
Bruſtkranke bei längerem Gebrauche des Bruſtſyrups nebſt dem, daß ſich ihr Zuſtaud beſſert, auch auffallend 


an Körperfülle zunebmen. 


Zudem der Maver’ihe Bruſt⸗Syrup den Kitzel im Kehlkopfe, den Huftenreiz und die Huſtenan⸗ 


fälle beſeitigt, wirkt er auch indirekt berubigend. 


beraubt werden, finden nach mehrtägigem Gebrauche dieſes Syrups ihren Splaf wieder. 


Kranke, welche durch die Huſtenanfälle ihres Schlafes 


Es iſt daher be⸗ 


greiflich, daß ſelbe, wenn fie nach langer Zeit ſi 9 wieder eines erquickenden Schlafes erfreuen, ſich bedeutend 
körperlich und geiſtig geſtärkt ſürle müſſen und dadurch ibre raſche Wiedergeneſung weſentlich befördert wird. 
In Originalflaſchen mit Gebrauchs auweiſung à 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. ſtets ächt und 


friſch vorräthig in folgenden Niederlagen: 


Stettin: Fr. Richter, gr. Wollweherſtraße 37—38. 


Barth: Anthouy’s Erben. 
Bergen a. R.: B. Wagner, 
Cammin: J. D. G. Hinz. 
Colberg: Ed. Goetſch. 
Cocriin: Aug. Hartung. 
Coeslin: Julius Schrader. 
D mmin:s Aug. Necker. 
Garz u. K.: N. F. Staude. 
Greifenhagen: C. Caſtelli 
Gollnow: W. Freim un. 
Gülzow: H. Michaelis. 
Lauenburg: Otto Schmalz. 
Loltz: Wilh. Weſtphal. 
Naug d: Guſt. Klein. 
Neustettin: G. Eger. 
Neuwarpı: Moritz & Co. 


Ziegel- und Torfpreßmaſchinen 


ganz neuer und bewährter Eonſtruction für Hand-, Pferde⸗ 
und Dampfbetrieb empfleblt die Maſchinenbauerei von 
Schlüter & Maybanm, Ritterſtraße 11, in Bertin. 


Hochz H Sndaeitsgeidertet ; 


Zu dieſem 11 bietet mein Lager eine große 
Auswahl von aa; 1 5 Gegenſtänden 
im Breife von 1 , 2 S, 3 , 4 Abı 
8:90, 0.00, Dr 10 ſ. w. 


A. Toepfer. 
Schulzen⸗ und Königsſtraßen⸗-Ecke. 


e 
Einrichtungen! 


Mein Geſchäft iſt derartig mit allen Artikeln 
für Haus und Küche verſehen, diß ich im 
Stande bin, bei G legenbeit folder Einkäufe, 
von der einfachſten Weiſe an, bis zu den ele- 
zantesten S3rfummenttellungen zu bedienen. 
Die auf der letzten 

Stettiner 
Industrie- Ausstellung 
von mir ausgeſtellte 
vollitändig eingerichtete Küche 
war die einzige derartige Wirthschafts- 


Einriehtung, welche prämtirt worden iſt. 


. Toepfer. 
Schulzen⸗ und Königsſtr.⸗Ecke, 
Magazin für 
1 u. Küchengerüthe. 


Sich iſchſchnidemaſchinen 


a an, ſowie auch 


Wurſiſtopfmaſchinen 


offerirt in 4. Qualität 
Topfer, 
u u. Königsſtraßen⸗Ecke. 
er für Haug: und 
Küchengeräthe. 


Pasewalk: G. A. Schultz. 
Potzin: G. W. Faltz. 

Pyritz: F. W. Loeper. 

Putbun: Gebr. Krauſe. 
Schlawe: H. Prochnow. 
Swinemünde: Sen off. 
Stargardı J. Linke's Nachf. 
Stole: Wwe. Diele, 
Stralsund: J. J. Karnin’s Nachf. 
Treptow a. T.: L. Wegener, 
Treptow n. .: Herm. Fleuch. 
Ueckermünde: G. Gollin, 
Usedom: SS oerck, 

one: J. F. Malkiewitz. 
Wieck u. N. J. Wi. Dietrich & Sohn. 
Zülchow: Call Marx. 


Gummiſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder, 
in den beſten Qualitäten find jetzt in allen 
Fm, vorräthig bei 


W. Johanning, 
Schulzenſtr. 44/48. 


Bergemann'ſcher Malz⸗ 
Extrakt. 


Aus meinem General -Depot offerire ich den obigen 
von ärztlichen Autoritäten beſtens empfohlenen Extrakt mit 


Ss Thlr. pro Tonne und 


DR FT REN Flaſchen für einen Thaler. 


Zu gleichen Preiſen iſt dieſer Extrakt in den Nieder⸗ 
ECC bei den Herren 
IA. Goltz, Papenſtr. 18, 
G. W Lehmann, Mittwochſir. 7, 
wilhelm Scheel, Möndenftr. 15, 
©. Eurhardt, Kohlmarkt 10, 
ww. Stoltz. Kirchenſtr. 16, 
A. H. Lockstädt, Grabow, Langeſtr. 97, 
Carl Marx, Züuchow, Chauſſeeſtr. 20 


zu haben. 
M. Loewel, 
Viktoriaplatz. 


Klrünter⸗Malz⸗Kaffet, 
Ain Bruſtſaft = 
Authoſ enz v. Dr.006 un g. v mer 


in Berlin, vorrätbig in allen coulanten Material- 
oder Spezerei⸗ Handlungen, welche durch Plakate autoriftrt 
ſind. Bezuasbedingungen werden von Hrn. F. A. Wald, 
Mob euſtraße 37 u in Berlin, welchem der alleinige 
Gener a⸗Vertrieb meiner Artikel zuſteht, auf porto- 
freie Anfragen an alle Wiederverkaufer frankirt verſandt. 
Berlin. Dr. Hess 
Königl. preuß. approbirter Apotheker 1. Cl. und techniſcher 
Chemifer ; Lebrer der Geſundbeits- und Naturwiſſen⸗ 
ſchaften; Fabrikant von techniſch⸗chemiſchen und 
Geſundheits-Artikeln. 


Beste trockene Schlemmkreide 
aus Remiſen offerire zu 10 Gr pr. Ctr. 
Win, Heim, Stettin. 


Zartenthiner Torf, 


groß Format und ſchwer, d 1000 2 % 25 He, Swante⸗ 
witzer & 2 % 15 % und 2 frei vor die Thür. 
Beſtellungen werden erbeten im Comtoir Kloſterſtraße 6 
ſowie auf dem Lagerplatz, 8 
+ Kindermann. 


TTT 
Ein von der Königlichen Bank über 700 
Thlr. ausgeſtellter Pfandſchein mit der Nr. 
4055 iſt dem erſten Empfänger abhanden ge- 
— Es wird vor der mißbräuchlichen 
Fr deſſelben gewarnt. 


E.. ³· 1A nn 


in Polizei⸗ und „ ‚ fowte 
en in allen Verhältniſſen des bürgerlichen, ge 
richtlichen und geihäftfügen Verkehrs wird umſonſt er- 
theilt, ſchriftliche Arbeiten aller Art, als: Eingaben, 
Klagen, Widerſprüche, Kla ies, 5 
Rekurs“, Gnaden ⸗ ung intgeſuche, Ap pellations⸗ Anmel⸗ 
dungen urd Rechtfertigungen, Militair⸗, Steuer- und An⸗ 
zugsgeld⸗Reklamationen, Denunziatiouen, Briefe, Schrift⸗ 
und „Noten- Kopialien ꝛc. werden billig u. fauber gefertigt 


im Bolfs:- Anwalts: Bureau, 
54 am Paradeplatz, Kaſematte Nr. 54. 


Capitalien in Höhe von und bis 700 % und 


5 1200 9%. werden zur erſten und allei- 
nigen Stelle geſucht im Volksanwalts⸗Bureau 54 am 
Paradeplatz, Kaſematte 54. 


E lapitalien SI 


in jeder beliebigen Summe, kann ich auf gute Hypo- 
theken, ohne Kosten des Darleihers, unterbringen. 
Ludw. Heinr. Schröder, 


Fischerstrasse 4/5. 


Ostender Keller 
empfiehlt täglich fr. Auſtern. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonntag, den 27. Januar 1867. 
3. Auftreten des Herrn Stiegele. 


Robert der Teufel. 
Große romantiſche Oper in 5 Aufzügen von Meyerbeer. 


Montag, den 28. Januar 1867. 


Vorletztes Gaſtſpiel der Königl. Hannöv. Hofſchauſpielerin 
Frau Niemann-Seebach., 


Fauſt. 
Dramatiſches Gedicht in 6 Akten von Göthe. 


Vermiethungen. 


Noßmarkt Nr. 4 iſt zum 1. April eine Wohnung 
von 4 Stuben mit Zubehör, 2 Treppen hoch, an ruhige 
Miether zu verm. 


Grünhof, Mühlenſtraße 17, 
iſt 1 freundliche Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Entree und ſonſtigem Zubehör, ſowie 
1 Kellerwohnung von Stube, Kammer, Küche und 
Zubebör zum 1. Februar oder auch früher zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre rechts. 


Dienft: und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Eine Masehinistenstelle auf einem Dampf- 
ſchiff ſucht J. T. W. — post. rest. Elbing. 


Abgang und Ankunft 


Gifenbapnen und Poſten 
in Stettin. 


Ba Dazi nzüge. 
Abgang: 

nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 Uu. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 52 M. Nachm. (Courierzug). 

IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. Anschluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhef ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyriz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach 
1 Bahn, Swinemünde, Cammin unt Trep⸗ 

ow a R. 

nach n u Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
11 u. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug). 

III. 5 U. 17 M. Nachm. 

nach 8 Stralſund und Wolgaſt 

I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau). 

II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1U 30 M. Nachm. III. 3 u. 59 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 

Ankunft: 


Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 

Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 

IV. 10 U. 58 M. Abends. 

Stargard: I. 6 Uu. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 

Morg. 36844 aus Kreuz). III. 11 u. 54 M. Vorm. 

IV. M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 

En (Perfonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 

VI. 9 U. 20 M. abends. 

Ssslin 25 Colberg: I. 6 u. 5 M. Morgens. 

II. II 54 M. Vorm. III. 3 u. 44 M. Nachm. 

(Eilzug). IV. 9 U. 20 M. Abends. 

n Wolgaſt und Paſewalk: 

ei ** M. Morg. II. 4 U. 40 M. Nachm. 
zug 

Strasburg u. Paſewalk: I. 8 Uu. 45 M. Morg. 

II. 9 u. M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 

und N III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 

IV. 7 U. 15 M. Abends. 


Poſten. 


Abgang. 
Kariolpoſt na K 4 fr. 
Kariolpoſt nach Grünhof ud Hi und 112° Bm. 


von 


von 
von 


von 


Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 fr. 
Botenpoſt nach Neu⸗Torney 5 7e fr., 12 Mitt., 5 70 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllhow 114 Um. u. 630 Nm. 
Botenpoft nach Feuer 11% Bm. n. 5˙ Nm. 
Botenpoſt nach Grünhof 51 Nm. 
Perſonenpoſt nach mus 54 Nm. 

Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 51 fr. u 11 Bm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 540 fr. 
Kariolpoſt von Züllchow und Grabow 715 fr. 
Botenpoſt von Neu-Torney 545 fr., 11 Vm. u. 5% Ab 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 112% Bm. u. 750 dm 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 0 Bm. n. 559 Nm, 
Botenpoſt von Grünbof 5 26 Nm. 
Berforenpof von Völitz 10 Bm, 


| 


